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Wiederkehrende Fragestellungen im Wissenschaftsmanagement ...

WelcheKompetenzenhabenwir, und in welchen

ForschungsbereichenliegenunsereStärken?

Welche Publikationen haben wir, und zusammenmit wem?

WelcheunsererForschersinddie weltweit führend
in einemgewissenForschungsbereich?

In welcheNetzwerkegehenwir ein, und welcheEffektehaben

sieauf unsereForschungsergebnisseüberdie Zeit?
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ÅMaximale Wiederverwendung bestehender interner und externer 
Informationsquellen um die Arbeitsbelastung für den einzelnen so gering 
wie möglich zu halten. 

ÅKontinuierliche Qualitätssicherung der Daten durch den Einsatz 
automatisierter Prozesse. 

ÅKlare Mehrwerte für die unterschiedlichen Nutzergruppen und 
Anwendungsfälle

Es bedarf einer kontinuierlichen, detaillierten 
und qualitätsgesicherten Selbstsicht auf die 
ŜƛƎŜƴŜƴ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ǳƴŘ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ Χ

Χ ōŀǎƛŜǊŜƴŘ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ 5ŀǘŜƴōŀǎƛǎ Ȋǳ ƭŀǳŦŜƴŘŜƴ ǳƴŘ 
abgeschlossenen Projekten, Publikationen, sowie 

weiteren Forschungsinformationen.

Klarer Bedarf für ein Forschungsinformationssystem ...
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ωermöglicht einen kontinuierlichen, 
qualitätsgesicherten und strukturierten 
Überblick über alle Forschungsaktivitäten 
und -ergebnisse der Organisation.

ωerleichtert die Datenerfassung und -pƅege, 
indem es Mehrfachabfragen vermeidet und 
alle relevanten Informationen an einer Stelle 
bündelt und nutzbar macht.

ωverbindet die Vorteile eines 
vorkonfigurierten Systems mit den 
Gestaltungsmöglichkeiten eines 
anpassbaren Datenmodells.

ωwird von AVEDAS mit Informationen aus 
internen und externen Quellen vorbefüllt 
und sorgt damit sofort nach der Installation 
für ein hohes Maß an Nutzen.
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Inhalte

ωKontinuierliche
Datensammlung

ωQualitätssicherung

ωIntegration mit
internenund 
externenSystemen

Prozesse

ωanpassbares 
Datenmodell 

ωflexible 
Nutzerverwaltung

ωindividuelle 
Prozessunterstützung

Nutzung

ωBibliometrie

ωImpactanalysen

ωNetzwerkeund 
Kollaboration

ωForschungsportal

CONVERIS - Informationssystemfür Forschungund Innovation

Drei Säulen eines Forschungsinformationssystems
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Integration bestehender Inhalte

Inhalte

ωKontinuierliche
Datensammlung

ωQualitätssicherung

ωIntegration mit
internenund 
externenSystemen

Vorbefüllung:

ÅNationale Forschungsfinanziers

ÅEuropäische Kommission

ÅThomson Reuters

ÅElsevier

ÅEuropäisches Patentamt

über Schnittstellen/ API:
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Person

PatentePreiseProjekte
Publika-
tionen

Übergreifende Sicht auf Forschungsinformationen

Gesamtsicht auf die Forschungsinformationen eines Wissenschaftlers über 
unterschiedliche Systeme hinweg:

RepositorienForschungsdaten FinanzenHR


